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AUTOPROT hat in mehreren Aktionen die Eiweißautarkie von Milchviehbetrieben in 
der Großregion nach einer gemeinsamen Methode berechnet. Die Eiweißautarkie 
hat sich als ein Schlüsselparameter für das Management im Milchviehbetrieb 
erwiesen: Umwelteinflüsse (z. B. Treibhausgasemissionen) und Rentabilität der 
Betriebe hängen von deren Eiweißautarkie ab. Das Projekt hat gezeigt, dass die 
Strategien zur Steigerung des Selbstversorgungsgrades an Eiweiß im Betrieb den 
betrieblichen Gegebenheiten Rechnung tragen müssen. Somit wurden im Projekt 
Datenblätter zur Verbesserung der Autarkie für 7 unterschiedliche Betriebstypen 
erstellt und 14 verschiedene Innovationen zusammengestellt.  Alle Informationen 
sind über die Projektwebseite  www.autoprot.eu abrufbar.

Die Weidehaltung ist eine der 14 beschriebenen 
Innovationen zur Verbesserung der Eiweißautarkie.

Der direkte Austausch zwischen Landwirten und 
Beratern ist wichtig zur weiteren Verbreitung der 
Innovationen.

Die finanzielle Partner des Projekts AUTOPROT sind: Centre Wallon de Recherches Agronomiques, Landwirtschaftskam-
mer Rheinland-Pfalz, Landwirtschaftskammer für das Saarland, Lycée Technique Agricole Ettelbrück, Centre de Gestion du 
SPIGVA ASBL, Association Wallonne des Eleveurs Eleveo asbl).


